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Badische Chronik .
( ! ) Tentschrreureuth , 26 . Okt. Das bald 4 Jahre alte Söhn¬en Lest GameiNdemths Friedrich Baumann fand in einem

Schrank ein Gläschen, welches Angentropfrn enthielt . Das Kindlost davon und mußte unter gräßlichen Schmerzen sterben .
X Bruchsal. 29 . Okt. Zu dem Berichte, der über die Landesver-

fummlung des Bad . Frauenvereins an dieser Stelle bereits erschienen , er¬
übrigt nur noch Einiges auf den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Großherzogin Bezügliches nachzutragen. Bei dem Besuche am
Morgen im Schlosse besichtigte die hohe Frau die im prächtig dekorirten
Fürstensaale untergebrachte A u S st e l l u n g der Frauenarbeitsschule ,über die sich Höchstdieselbe sehr lobend aussprach ; ferner nahm die Frau
Großherzogin hier die Vorstellung der Vorstandsdamen des hiesigen
FrauenvereinS und des Kommandeurs des hiesigen Dragoner -Regi¬ments, Oberstleutnant Kühne , entgegen. Der Besuch der Weiber -
Ltrafanstalt und des Pfründer - , Armen - und Waisen¬hauses dauerte über 2 Stunden . Die Kinder des Waisenhausesbrachten ein eine Huldigung für die Frau Großherzogin darstellendeslebendes Bild zur Aufführung . Die Frau Großherzogin war über dasGebotene sehr angeregt» daß Höchstdieselbe , um auch die B e l e u ch t u » gder Stadt in Augenschein nehmen zu können , beschloß, die auf 7 . 12 Uhrmit dem Kurszug geplante Abreise zu verschieben und einen auf 8 . 15 Uhrbefohlenen Extrazug zur Abreise zu benutzen . Die Beleuchtung derStobt war eine überaus brillante und noch nie dagewesene . Sie kamaber auch Dank der ruhigen und gelinden Herbstwitterung zur vollen
Geltung . Besonderen Glanz zeigte das Rathhaus , die Andreashöhe und
Reserve und einen feenhaften Eindruck machten die an allen Straßenkreuz¬ungen über die Straße gespannten Gasbogen und die daselbst ausgestelltenKandelaber mit ihren Hunderten und Tausenden von Flämmchen; aberauch die Einwohner standen nicht zurück , kein Haus der von der Groß -
Herzogin durchfahrenen Straßen war unbeleuchtet. In den Straßenwogt« eine solche Menschenmenge , daß ein Durchkommen fast unmöglichIvar . Bon der jubelnden Menge enthusiastisch begrüßt , durchfuhr dieFrau Großherzogin nach 7 Uhr die Hauptstraßen der Stadt nach derWohnung des Gr . Amtsvorstandes, woselbst Höchstdieselbe den Thee ein-nahm, um dam, nach dem Bahnhof sich zu begeben . Dank der getroffenenMaßnahmen durch Aufgebot der Feuerwehr und Freiwilligen Sanitäts -kolonn «, von welchen jeder Einzelne seine Schuldigkeit that , verlief Allesi« der besten Ordnung und die Frau Großherzogin nahm wiederholtVeranlassung , dem Oberbürgermeister Ihren Allerhöchsten Dank für allbaS Gebotene in den wärmsten Worten zum Ausdruck zu bringen . Gesternging nun noch folgendes Telegramm hier ein :

»Oberbürgermeister Stritt in Bruchsal. Der gestrige Tag ,an welchem die Versammlung des Badischen Frauenvereins in Ihrerso schön geschmückten Stadt die gastlichste Aufnahme fand , ist nachallen Nicht,mgen hin ein so außerordentlich erfreuender für mich ge¬wesen, daß ich meiner tief empfundenen Dankbarkeit heute noch einmalAusdruck geben möchte . Die empfangenen Eindrücke werden in niirfortleben und die vielen Kundgebungen der Theilnahme und Anhäng¬lichkeit gewähren mir eine dankerfüllte Erinnerung , die ich im Herzentreu bewahre. Großherzog in . "
ZvaNdürn, 27. Okt . Bei der gestern im Hornbacher Wald» gehaltenen Treibjagd, bei welcher ca . 20 Schützen betheiligt waren ,

Wurden erlegt 5 Rehe, 6 Hasen und 1 Fuchs. Leider wurde dabeider als Gastschütze mitwirkende Linkcnmüller Martin Späth und»effen Hühnerhund stark angeschosfen .* Vfpr | l) <lnf , 28 . Oft . Gestern früh wurden in dem Bischoff'schenvanse in der Pfarrgaffe Herr Kolonialwaarenhändler Bischofs unddie Ketteninacherin Lina Heinz betäubt in ihren SchlafzimmernMgefiliiden. Eine Gasausströmung hatte stattgefnnden . Nachlängerem Bemühen gelang eS , die beiden wieder zum Bewußtsein
tzrückzurnfen . Die Gasausströmung war auf einen Rohrbrnch , der

Theater , Kunst und Lvisteufchust .»= Karlsruhe , 29 . Okt. Im Gr . Hoftheater erfreute sich gesternverdi 'S „Rigolrtto " , wie uns in Abwesenheit unseres ständigen Refe-
^ rüen geschrieben wird, eines ebenso starken Besuchs wie Beifalls , wenndirselbe auch unter einer starken Indisposition des Herrn Bussard , derden Herzog von Mantua sang, zu leiden hatte . Frau Mottl gab in«ästig dramatischer Gestaltung die unglückliche Tochter des Narren Rigo-
lflto , der von Herrn Büttner mit theilweise gutem Gelingen ver¬
ketzert wurde. Ausführlicher kommen wir auf die Wiedergabe der" per nach der zweiten Aufführung zurück.
. ) — ( Karlsruhe , 28 . Okt . Anknüpfend an die 100 . Gebnrtstags -«ier Albert Lorying'S, so schreibt man uns , ist Ihr Korrespondent in derden Lesern der „Badischen Poesie " einige Mittheilungen zu machen ,d« ein eigentbümlichesLicht auf frühere Theaterverhältnisie werfen . Es
df>w im Jahre 1840 . Der liebenswürdige Tondichter hatte sich mit ver¬miedenen Opern bereits einen geachteten Namen gemacht und so
drrechtigtermaßen gehofft, seine schon an mehreren Bühnen erfolgreich
JJ!l*btne komische Oper „Zar und Zimmermann " endlich auch an einemv^stheater aufgeftihrt zu sehen . Waren doch die Einnahmen , von wel-

er den Lebensunterhalt für sich und die Seimgen zu bestreiten harte,d^mal genug . Durch die Vermittelung eines Freundes schien die Hoff-
^ 8 Lortzing 's Aussicht auf Verwirklichung zu haben. Allein das
dekuniärr Angebot des betreffenden Intendanten sechint zu gering ge-
J
**!**» zu sein , so daß der Meister nicht wenig in Harnisch gerietst und

über das beobachtete Oekonomieshstem bitter beklagte . . Mit den« orten: „Worauf soll der Komponist, der ohnedies in Deutschland, Gvir
^ «r geklagt , so schlecht bezahlt wird und nicht einmal gegen den Dieb¬
el geschützt ist , hoffen, wenn nicht einmal die Hoftheater ihn anständig» »«riren wollen," machte der Arme seinem gepreßten Herzen Luft , frei¬
lich ohne sonderlich viel damit zu erreichen. ( Sollte das betr . Hostheater
chklleicht in Karlsruhe zu suchen sein ? D . R . )

- -- Karlsruhe , 28 . Oft . Das Konzert, welches die Kvnzertsängerin*+ « esanglehrerin am Großh . Konservatorium . Frau Lydia Hollm , am
mmstag Abend im Saal des Konservatoriums veranstaltete , bot 11/,stunde diftinguirten Mustzierens , desien wohlthuendem Eindruck ' ich

kein Zubörer entzogen haben wird . Wir konnten schon wiederholt
schöne Stimme und wundervolle Schulung von Frau Hollm aner -

« men ; am SamStag schien unS aber die Künstlerin noch besonders gut

gestern alsbald beseitigt wurde , zurückznführen. In dem zwischen
dein Bischoff '

schen und dem Fabrikant Veltman 'schen Grundstücke be-
legeiteu Hofe sind kürzlich Kanalisalions- und Pflasterarbeiten vor-
genonllneu worden . Durch die Senkung des Erdreichs war das
Gasrohr gebrochen und das Gas hatte sich in das Bischoff'sche Hans
hineingedrängt . — Am Brettencr Bahnübergang wurde gestern Bor--
inittag halb 11 Uhr die Frau des Seifensieders Herrn Göpper vom
Schlage getroffen. Sic war sofort todt . (Pf. A .)

* Waldkirch , 25 . Okt . Zu Ehren des Herrn Oberlehrers Müller
vereinigten sich gestern die Lehrer des Amtsbezirks zu einer Festkonferenz.
Herr Müller feierte gestern sein 25jähriges Orts - und zugleich sein 40-
jähriges Dienstjubiläum . Zur Feier hatten sich auch auswärtige Gäste,
sowie ehemalige Schüler, Vertreter der Geistlichkeit und der hiesigen Er -
ziehungs- und Realschule eingefunden. Allerseits wurde der Herr Jubi¬lar mit Reden und Ansprachen begrüßt und beglückwünscht . Gesänge und
Musikvorträge würzten die Feier . Die hiesige Schulkommission hatte lt .
„ Frbg . Ztg .

" schon Tags vorher Herrn Oberlehrer Müller in einer Sitz¬
ung beglückwünscht und ihm ein hübsches Geschenk überreicht.* Radolfzell, 26 . Okt . Zur Feier des 25jährigen Jubiläums der
Firma Gotthard Allwciler (Pumpenfabrik . Eisen- und Metallgießerei )
brachte gestern Abend der Männergesangverein „Harmonie " Herrn
Fabrikant Allwciler senior ein Ständchen. Um 8 Uhr folgte lt . „ Konst .
Ztg .

" eine großartige Serenade vsn 300 Arbeitern der Fabrik mit
Huldigung und Ansprache . Heute Mittag findet ein Festessen im
„ Schiff" und Abends ein Bankett im Scheffelsaal statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 28 . Oktober .

sftclir- Mitglieder des Gabelsberger - StenographenvereinS hierhaben , wie belannt , die Ansprache Seiner Königlichen Hoheit des Gross -
Herzogs beim Bankett in der Festhalle anläßlich der Enthüllung des Prinz
Wilhelm - Denkmals im Wortlaute stenographisch ausgenommen, un¬
mittelbar darauf auf der Dost- Schreibmaschine übertragen und Abdrücke
der Ansprache Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog , anderen hohen
Persönlichkeiten sowie den anwesenden Vertretern der Presse am Fest¬abend in kürzester Zeit überreichen lassen . Daraufhin ist dem Gabels¬
berger Stenographenverein folgendes Schreiben aus dem Großherzog¬
lichen Geheimen Kabinet zugegangen:

„ Dem Vorstand des Gabelsberger Stenographen -Vereins hier beehrt
sich das Großhcrzogliche Geheime Kabinet mitzutheilen , daß das gesternAbend übergebene Exemplar der stenographirten Rede Seiner KöniglichenHoheit des Gcotzherzogs Höchstdemselben überreicht worden ist. Seine
Königliche Hoheit lassen den betheiligten Herren Mitgliedern des Vereins
für diese Mütheilung herzlich danken .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1900 . ( gez. ) b . Babo .
X Der Liederkranz hielt gestern seine erste Familienfestlichkeit in

dieser Saison ab . Dieselbe fand von 6 Uhr Nachmittags ab in den
Räumen der Gesellschaft „Eintracht" statt und war recht gut besucht . Er¬
öffnet wurde dieser „Familien - Abend " von einer Abtheilung der Boettgc-
schcn Kapelle durch einige flott gespielte Musikstücke. Ein Programmwar für die einzelnen konzertlichcn Darbietungen nicht aufgestellt, und
dessen bedurfte es bei den Liederkränzlcrn auch gar nicht . Bewährte
Kräfte waren genug in ihrer Mitte vorhanden, welche zur Unterhaltungder Erschienenen, zumal der Damen , ihr Bestes gaben. So erfreute
Herr G l a tz mit seiner wohlklingenden Tenorstimme durch den trefflichen
Vortrag dreier Lieder. Herr Bock ließ in der herrlichen Arie Wolframs
„ Blick ich umher in diesem edlen Kreise " seinen prächtigen Baß glänzen .In schönen Baritonsoli ' s bewährte sich Herr S p o h n . Herr H a r d o ck
brachte in zwei Liedern die Vorzüge seines Basses zur . vollen Geltung .
Frl . P f ü ü iui stellte ihre sehr geschätzte Kraft ebenfalls in den Dienstder Allgemeinheit und entzückte mit drei Liedern für Sopran . Alle diese
vorrrefflichen Vorträge , für welche man dankbaren Beifall spendete, wur¬
den von dem unermüdlichen Dirigenten des „ Liederkranzes"

, Herrn

disponiert , und so konnte sie , unterstützt von ihrem warmblütigen Tem¬
perament und dem tiefinnerlichen Durchdrungensem von ihrer Aufgabe,die von ihr gewählten Gesänge zu einer ganz eindringlichen Wirkung
bringen . Frau Hollm sang Lieder und Arien der allerverschiedensten
Gattung , und e? sei vor Allem anerkannt, mit wie feinem Musikempfinden
sic jeder Ttilart gerecht wurde. Tie zu Anfang des Programms stehen¬den 4 Lieder von Schumann : Lied der Braut , Die Fensterscheibe , Der
Nußbanm und Er ist ' s . sang sie mit all der Poesie, welche diese intime
Musikgedichte beanspruchen . Daß sie auch Gesänge von hiesigen Kom¬
ponisten in ihr Programm aufnnhm, sei ihr besonders gedankt. Von
de » 4 Liedern : »Ich glaub, lieber Schatz " von C . Faißt , „ Warum " vonUllmer, „Liebe mich" von Krehl und „ Im Frühling " von Petzet hinter -
lietz das Krehl'

sche den größten Eindruck und wurde da capo verlangt .Das hübsche Lied von Petzet liegt der .Künstlerin nicht gut . Es konnte
von einem durch besondere Stimmstärke begabten männlichen Organ ,dem gegenüber auch die Begleitung kraftvoller gegeben werden dürfte ,bester zur Geltung gebracht werden . In der „ Nachtigallen-Arie " aus
„ 1

’Allegro cd il Pensieroso " von Händel gab Frau Hollm glänzendeProben ihrer Koleraturfertigkcit und sie erntete mit dieser Nummer , in
welcher sie Herr Kammermusiker Deck (Flöte) auf 's Beste unterstützte,
rauschenden Beifall . Die 5 modernen Lieder von H . Wolf , P . Tschai -
kowskv und Rich . Strauß konnten uns als Kompositionennicht besonderszusagen. Am besten gefiel uns das Wolf' sche, in welchem es dem Kom¬
ponisten geglückt ist , durch merkwürdige Klangkombinationen den diistern
Jnbalt des Gedichts anschaulich zu vertonen. Zwischen den Gesängensoiclte Herr Hofmusiker W. Schilling ( Violoncello ) eine reizendeSonate von Marcello, „ Kur le lao " von Godard, Tarantelle von Viartiund als Zugabe ein Nocturne von Chopin . Herr Schilling ist hier schonlängst als ausgezeichneter Cellist bekannt . Zu einer virtuosen Technik
gesellen sich ein hübscher Ton und ein namentlich durch prägnanteRhythmik unterstütztes Ausdrucksvermögen . Die letzte Nummer des
Programms , „Air des ftijovx " aus Margarethe von Gounod , litt
unter einem Mißverständnis; zwischen Sängerin und Begleiter , welches ,wie sich herausstellte, aus einer erheblichen Verschiedenheit des Nolen-matcrtals beider Parteien hervorging. Und doch waren gerade in diesemStück , außer der vollendeten Aussprache des Französischen , einige beson¬dere Feinheiten der Sängerin zu bewundern; wir erinnern z . B . nur anden heimlich süßen und doch ängstlichen Klang, den sie den Rezitatiocn

Musikdirektor Scheidt , meisterhaft auf dem Klavier begleitet. Auf de«
Waldhorn bewies Herr K n i e r e r , der auch die Klavierbegleitung zu den
beiden Liedern des Herrn Hardock trefflich ausführte , große Virtuosität ,
die reichen Applaus weckte . Herr Schulz offenbarte wieder seine
Geigenkunst, wobei er von seiner Schwester auf dem Klavier begleitetwurde . Beide fanden solchen Beifall , daß sie eine Zugabe spielen muhten .
Große Heiterkeit weckten zwei humoristische Dialektdichtungenvon Stolzeund Barak , tvelche von dem Vorsitzenden des „Liederkranzes" , HerrnW i l f e r , sehr wirkungsvoll vorgetragen wurden. Bei Schluß des
Konzerts dankte Herr Wilfer für das zahlreiche Erscheinen und wie! auf
die bevorstehenden Festlichkeiten anläßlich des 60jährigen Bereinsjubi -
läums hin . Dann wurde zum Tanze übergegangen.

X Der Gesangverein „Freundschaft" beging am GamStag unter
überaus zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder und deren Ange¬
hörigen im kleinen Saale der Festhalle sein 31. Stiftungsfest durch Kon¬
zert , Bankett und Ball . Dasselbe nahm einen trefflichen Verlauf . Fm
Konzerte bewiesen die tüchtigen Sänger durch den Bortrag von 7
Chören, unter denen sich zwei schöne Kornpositionen des verdienstvollen
Dirigenten Hrn . Max Thiede befanden, die sehr gefallen haben, ihre
große Leistungsfähigkeit. Unter besonders starkem Beifall wurde auchder Schlußchor „ Waldkönig" von Attenhofer zu Gehör gebracht. Solche
Leistungen lassen sich nur erzielen, wenn stimmbegabte Sänger mit Lustund Liebe bei der Sache sind , fleißig üben und den Intentionen eines um¬
sichtigen , vorwärts strebenden Dirigenten , zumal wenn er noch ausüben¬
der Künstler ist, genau folgen. Sein vielseitiges Können bekundete Herr
Thiede durch einige meisterhaft gespielte Violinsoli und durch die
feinfühlige 5>1avierbegleitung zu den Vorträgen seiner Schwester Frl .
Käthe Thiede . Dieselbe ' trug u . A . mit ihrer Altstimme „Largo "
von Händel , die Löwe '

sche Ballade „Die Uhr" und ein Lied ihresBruders „ Frülstingswonne" vor und wurde für ihre Darbietungen nnt
reichem Beifall ausgezeichnet. Schließlich sei auch Herrn W o d a r z
Anerkennung gezollt , der die Soli des Dirigenten berständnißvoll auf dem
Klavier begleitete.

t= Aei der Knsllelknng fiir HlnfassscSuh in Irankfnrt « . M .
fielen folgende Auszeichnungen nach Baden : Goldene Staats -
niedaille (wie schon gemeldet ) : Deutsche Waffen- »nd MunitionS-
fabrik -Karlsrnhe ; ferner : Telephon- und Telegraphen -Werke Stöcker
u . Co. - Leipzig - Karlsruhe (Vertreter Ingenieur Ernst Gyedecker ).Silberne Staats Medaille : Brown Boveri u. Co.-Mannhtim .Broncene Staatsmedaille : Theod . Maaß-Mannheim . Bron -
c c n e S t a d t » i e d a i l l e : Rheinische Holzverwerthung - Rheinau,Kronenbranerei -Heidelberg. Silberne Ans st ellungsmedaill « :M . Eichtcrsheiiner -Mannheiin und Hch. Breitendergcr -Mannheim.

L . Karlsruher Meinhafen-Schiffsverkehr. Am 25 . ds . a n g e-
kommen : „Badenia 4 " mit Stückgut , „ Fendel 23" mit Getreide und
Stückgut , „Vorwärts " mit Roggen , „Gerhard " mit Holz; ab ge¬
gangen : „ Maria Helena" mit Bier , „Badenia 4" mit Stückgüter .

8 Falsches Geld. Anfang 'des Monats ist an einer öffent¬
lichen Kaffe in 'der Durlacherallee ein falsches Zweimarkstück mit
dem Bildniß des Kaisers Wilhelm I . , der Jahreszahl 1876 und
dem Münzzeichen A . emgegangen.

§ Betrügerische Anzeige . Ein junger Mann hat im Spät -
jahr v . I . auf eine Annonce im Freiburger Scmntngsblatt , wo¬
nach ein angeblicher Künstler in Hannover ältere Briefmarken
zu kaufen suchte, eine Sammlung solcher im Werthe von etwa90 Mark eingesandt, ohne daß er bis heute weder zu GÄd noch
zu seinen Briefmarken wieder gekommen wäre.

8 Verhaftet wurde din 19 Jahre altes Dienstmädchen cruS
Rintheim , welches vom August bis 22 . Oktober d. I . in einem
Hause in der östlichen Zähringerstraße verschiedene Diebstähleverübte .

zu verleihen ivnhie. Herr Professor Ordenstein führte den anstrengen¬den Tbeik des Bcgleitens der Gesänge und Violoncellonummernatt auS-
gezcickmeter Musiker, sowie mit Schwung und vollendeter Diskretion auSund kann somit einen Theil des Gelingens des schönen Konzerts auch für
sich beanspruchen.

— Stuttgart , 28 . Okt . (Tel .) Der badische Hofmaler v . N i t d-müllcr ist gestern im Alter von 72 Jahren hier g e st o r b e n . ( FrarczXaver von Riedmüller , geboren am 22. Januar 1829 zu Konstanz ,war 1856 ein Schüler Schirmer' S in Karlsruhe . LandschastSbilderaus Alpen und Schwarzwald sowie trefffiche Kohlezeichnungen — da¬runter 12 solche von der Insel Mainau im Besitz der Großherzogin vonBaden und zwei andere in der Karlsruher Gallerte — stammen von ihm.v . Niedmüllcr hatte seinen Wohnsitz in Stuttgart genommen . D . R . )

Die Millenninmfeier von Brixen.
Wien , 27. OktIhre Johrtausendfeier beging ani 26 . und 27 . Oktober die schöneStadt Brixen in Tirol . Nicht blos die malerisch zwischen BergeS -

HSHeu und Rebeilgeländen eingebettete Stadt, das ganze Land Tirol»ahm Antheil an dieser Feier. Brixen heißt nicht mit Unrecht das
„ tirolische Rom"

, eine Stadt, die um 400 Häuser und etwa » mehrals 5000 Einwohner zählt und nicht weniger als 12 Kirchen und5 Klöster hat. Brixen ist der Hochsitz des dortigen kirchlichen Leben- ,das Zentrii», aller kirchlichen Bildung . Der kleinen Stadt genügtenickt ein staatliches , noch dazu von Augnstinern geleitetesGi,u,nastum . eSmnßte ein bischöfliches Obergpmiiasin», dazu kommen , das Vinccntinum .Damit ist ein Knabenseminar in größtemStile verbunden ; hier wird derPriester hcrangezogen, von dem bischöflichen Gymiiasiiim gelangt erin die bischöfliche Diözesanlehranstalt . dann wird er geweiht undgeht in die Seelsorge . Das kleine Gebirgsland ernährt jetzt anPriestern. Dtänner- und Franenorden im Bisthui» Brixen 1274Priester. 861 Ordensmänner . 2790 Ordensfranen . Dazu kommenim Bisthnm Trient 871 Priester . 786 Ordensniäniier und 1242Ordensfrauen ; im tirolische » Antheil des Bisthnms Salzburg128 Priester und etwa 300 Ordcnspriester. Danach ergebensich für das „ Landl " 8259 geistliche Personen, das ist mitetwa 2000 mehr, als das gai^ e Königreich Böhmen ^ ih«.



Sekte 2 ._
Vermischte- .

Skrft », 27 . Oft . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
805. kduigl . preuß . Klaffen-Lotterie fiel 1 Gewinn von M. 30,000
« f Nr. 211840 , 2 Gewinne von 5000 M . auf Nr. 16427 106233 . F .Z.

— Köln , 18. Okt . (Tel .) Im Dorfe Bachem erkrankten
« ehcire Personen an Typhus . (Kln . Vksz.)

= Andenschei- , 28. Oft . (Tel .) Wie die „Lüd. Ztg ." nieldet :
ist bei 17 Person « ! Typhus aufgetretcu .

dck Petersburg , 28. Okt . (Tel .) Von hier wird gemeldet:
Die Stadt Bobruisk ist gestern durch eine Feuersbrnnst zer -
stört worden . Zahlreiche Personen sind umgekommen .

Neueste Nachrichten.
* Mannheim , 28 . Qkt . Das von Professor Joseph Uephus

in Berlin im Aufträge 'des Denkmals -Ausschusses entworfene
Modell für das Moltkc -Tenkmal ist -dahier im Schlosse ausgestellt
und wurde gestern von den Mitgliedern des großen Ausschusses
besichtigt . Die Figur , welche 3 Meter hoch gedacht ist, fand wegen
ihrer großen Porträtähnlichkeit und Stellung allgemeinen Beifall ,
dagegen haben sich wegen des Sockels kleine Bedenken geltend ge¬
macht . Uebrigens hört der „M . Gen .-A .

"
, daß auch der engere

Ausschuß fick dieserhalb «bereits mit 'dem Künstler ins Benehmen
gesetzt hat . Es darf aber heute schon mit Bestimmtheit erwartet
werden , daß wir ein prachtvolles Moltkcdenkmol in Mannheim
erhalten uNd dasselbe unserer Stadt zur Ziede gereichen wind .* Hndelberg , 28 . Okt . Heute Früh wurde am Wasserfall
im Klingenteich die Leiche 'des ungefähr 28 Jahre alten Bier¬
kutschers Lille aufgefunden . Derselbe hatte sich 'heute Nacht in
sekbstmärderischer Absicht durch einen Sckmß in den Mund eine
schwere Verletzung hergebracht , der er erst nach längerem Todes -
kämpfe erlag . (Hd . Tbl .)

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Aerki «, 28. Oft . An der gestrigen Tranerfeier für den

verstorbenen Reichstagsabgeordneten Dr . v . Siemens nahmen die
Staatssekretäre Frhr . v . Thielmann und Frhr . v . Richthofen. Han¬
delsminister Möller , Reichsbankpräsident Koch, der Präsident des
Reichseisenbahnamts Schulz . Reichstagspräsident Graf Ballestrem
und Andere Theil . In Vertretung des Kaisers legte der General
& la suite v . Löwenfeld einen Kranz am Sarge nieder .

— Leipzig , 28. Oft . Die 13. Allgemeine Konferenz der
Deutschen Sittlichkeitsvereine ist Abends mit Festgottes¬
dienst in der Johanneskirche und einer Abendversammlung eröffnet
worden . Ueber 2000 Personen waren anwesend. Zn dem Thema
„Bibel und Sittlichkeit " sprach Profeffor Philipp - Berlin ; ferner
sprachen Weber-München-Gladbach und Abg . Henning -Berlin .

== Koblenz , 27 . Okt . Heute tagte hier der Verband zur
Kanalifirnng der Mosel und Saar . Oberbürgermeister Ortmann
begrüßte die von ungefähr 200 Interessenten besuchte Versamm¬
lung Namens der Stadt . Hierauf hielt «der zweite Vorsitzende
des mittelrhem 'iscken Bezrrksvereins deutscher Ingenieure , Ernst
Hellenrath -Neuried , einen Portrag über 'die technische Seite des
Mosel -Saar -Kcmalprosekts . Rittergutsbesitzer und Mitglied des
rheinischen Provinzial -Liandtages , vr . zur . Nall -St . Matthias -
Trier , sprach über «die wirthschastliche Bedeutung . Me Versamm¬
lung nahm schließlich einstimmig eine Resolntion an , in welcher
sie erklärt , -daran sestzuha 'lten , «daß «das Projekt der Kanalifirnng
der Mosel und Saar in seiner großen wirthschastlichen Bedentung
von keinem andern anderen übertroffen wird . Es müßten alle
angängigen Wege eingeschlagen werden , um die Ausführung
«dieses Planes zu erreichen und -denselben mit Rücksicht auf «die
schwere Krifis , welche Handel , Industrie und Landwirthschaft
augenblicklich «durchz»machen haben , sowie im Hinblick auf die
vorhandene Arbeitsnoth baldmöglichst der Verwirklichung ent¬
gegenzuführen .

— : Rom, 28. Okt. Die Ernennung Zorn von Bulachs zum Tttular
Bischof von Eryträa und Weihbischof von Straßburg ist nunmehr in voller
amtlicher Form erfolgt . Mln . Ztg . )

— ILnenos Aires , 28 . Okt . Die „Daily Mail " meldet von
hier : Die chilenische Regierung kündigte die Mobilisirung
der chilenischen Armee für Ende November an , angeblich zu
Manövern für einen Monat . Die argentinische Flotte erhielt
den Befehl sich zu verproviantiren und Kohlen einznnehiiien. Die
Marinemannschaften arbeiten Tag und Nacht.

Resolutionen der nationalliberalen Partei .
= = Berlin , 27 . Okt . Der Zentralvorstand der nationalliberalen

Partei war heute im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung versammelt, in
der folgende Resolutionen beschlossen wurden :

I . Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei spricht die Er¬
wartung aus , daß der z . Z . dem Bundesrath vorliegende Entwurf eines
Zolltarifgesetzes nebst Zolltarif in der Weise verabschiedet wird , daß die
Landwirthschaft für ihre Erzeugnisse den notbweudigen höheren Schutz
findet , daß aber bei Gewährung dieses Schutzes diejenigen Grenzen ein¬
gehalten werden, welche den Abschluß der für Deutschlands wirthschaftlichc
Entwickelung in Industrie und Landwirthschaft, Handel und Gewerbe
nothwendigen langfristigen Handelsverträge ermöglichen .

das Tirol au Bevölkerung 6mal , an Steuerleistung mehr als 12mal
übertrifst . Brixen ist der Hauptort der klerikalen politischen Agitation .
Die Lehrer der theologischen Lehranstalt sind die Führer

'
und die

Sprecher in den Versammlungen ; hier erscheinen die Agitations¬
blätter . von hier aus werde» Wandervorträge für Lehrer und für
christliche Arbeiter organisirt ; hier ist der Sitz des katholisch -politischen
Preßvereins . Alljährlich gehen von Brixen die Pilgerzüge nach
dun heil. Grabe .

Erzherzog Eugen traf am Samstag als Vertreter «des
Kaisers zur Millenniumsseier in Brixen ein und wurde ain Bahn¬
hof unter «großem Jubel «der Bevölkerung von den Behörden und
'dem Festkomitee , bei seinem ch-bsteigeguartier Hotel Elefant vom
Offtzierkorps smvsmigen . Gegen 1 U'hr tmf Dr . Lueger mit
den Wiener Festgästen ein . Im weiteren Verlauf des Tages
kommen der Fürstbischof von Trient , der Weihbischof von Salz¬
burg , der Lanideshauptmann von Vorarlberg , der Abt von Wilten ,
der Klagenfurter Bürgermeister und «der Aachener Vizebüeger -
meister . Der Stadtinagistvat der bald zweitausend Jahre alten
Städt Regensburg , des einstigen «Sitzes König Ludwigs des
Kindes , welcher Prichsna (— Brixen ) den «säbener Bischöfen
schenkte, sandte ein sehr herzliches Glückwunschschrerben . Glück¬
wünsche mit Entschuldigung «ihres Ausbleibens schickten der Salz¬
burger Fürstevzbischof , «der Weihbischof von Feldkirch , der Grazer
Bürgermeister , «der Sektionschef v . Auderlan , «das Fürstenpvar
Cmnpofra -nco, «die Städtmagistrate von St . Pölten , Augsburg ,
Würzburg und «der Lberbürgermeistcr von Köln .

Gin historischer FestMvg mit 10 Bildern mrs der Geschichte
von Brixen , ein großes Festschießen mit allgemeinem Aufgebot
«der Lcntdesschützen, eine Ausstellung des Domschatzes nndLie Er¬
öffnung eines Waifenha -uses und eines Museums geben der Feier
noch ein besonderes lebhaftes und abwcchselungsreiches Gepräge .
Grzherzog Eügeu besuchte am SginSchg Mchmitlag die Schieß -
« äÜL

_ g q -piVB) t ~ ss reut _
II . Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei hält eine

Aenderung der § § 66 und 69 des Börsengrsetzes vom 22 . Juni 1896
nach der Richtung für geboten : 1 . daß die mangelnde Registerrintrag -
ung oder der Differenzeinwand nicht zu berücksichtigen ist, wenn die mit
einer in ein Bölsenregister eingetragenen Partei abschließenden nicht ein¬
getragenen Personen a - berufsmäßig oder gewohnheitsmäßig Börsen¬
oder Bankicrgeschäfte betrieben Hecken, ft . zum Besuch einer Börse zuge¬
lassen waren , e - als Staufleute.in das Handelsregister eingetragen waren ,
ausgenommen Handwerker und solche Kaufleute , deren Gewerbebetrieb
nicht ül' 7r den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht ; <J . Erzeuger oder
Verarbeiter von Maaren sind , ans die sich das Börsentermingeschäft be¬
zieht ; 2 . daß eine Aufrechnungder Verbindlichkeitenaus Börseniermin -
e : schäften, deren Erfüllung vom «Schuldner auf Grund der Bestimmungen
des Bersengesehes über Börsentermingeschäfte verweigert wird , gegen
seine Gewinne aus anderen Börsentermingeschäften, die er während der
Geschäftsverbindung mit derselben Partei abgeschlossen hat , für zulässig
erklärt wird : 3 . daß die Unwirksamkeit des Geschäftes und die Zuläfiig-
keit des Differenzrinwandes stch nicht aus die bestellten Sicherheiten und
die abgegebenen Schuldancrkenntnisfe erstreckt, und daß auch eine Rückfor¬
derung dessen, was vor Abwicklung des Geschäftes zu seiner Erfüllung
geleistet worden ist , nicht stattfindet ; 4 . daß nach Ablaus von 6 Mo¬
naten seit Ertheilung der Abrechnung der Register- und Difserenzein-
wand nicht mehr geltend gemacht werden kann.

An die bftündigen Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames
Mittagessen im Kaiserhos, das durch zahlreiche Toaste belebt war . Dr .
Kammacher brachte l . „ Sch . M .

" den Trinkspruch auf Kaiser und Reich .
Abg . Dr . Hieber den auf die Partei , ihre alten Ideale und ihre fernere
Zukunft aus ; Abg . Reichardt ließ den greisen und doch jugendlich frischen
Vorsitzenden Hammacher. Abg . Graf Oriola den verdienten Vorsitzenden
der Rcichstagsfraktion Baffermann hochleben

Die Eröffnung des ungarischen Reichstags .
— Budapest , 28. Oft . Heute eröffnet « der König den

Reichstag mit einer Thronrede . In derselben heißt es :
Unter den der Erledigung harrenden Aufgaben tritt die be¬

deutungsvolle Frage der wirthschastlichen Lage in den
Vordergrund . Die Handelsfragen erforderten wegen der tief¬
gehenden Wichtigkeit für das ganze wirthschaftliche Leben des Landes
eine dauernde Regelung ans der Grundlage eines gerechten und
billigen Ausgleichs der Interessen .

Behufs Vorbereitung internationaler Handelsverträge ,
welche für die gesammten wirthschastlichen Verhältnisse von ent¬
scheidender Bedeutung sind , sei vor Allem eine neue Feststellung des
allgemeinen Zolltarifs erforderlich, welcher berufen sein werde,
jeden Zweig der Produktion und die landwirthschaftlichen
und industrieeklen Interessen gleichmäßig zn schützen.

Von der wirthschastlichen Frage heißt es, daß sämmtliche
Zweige der Verwaltung in gleicher Weise beitragen müssen zur
Verbesserung der wirthschastlichen Lage . Die Thronrede wendet
sich sodann an den Patriotismus der Abgeordneten , hofft, daß
dem Lande die Segnungen des Friedens beschieden bleiben mögen
und schließt mit dem Wunsche, daß die Arbeit der Abgeordneten
eine gesegnete sein möge.

Der Bergarbeiterausstand in Frankreich .
Karman », 28. Okt . Die Versammlung der hiesigen Berg¬

arbeiter nahm die Mittheilungen ihrer Delegirten im Bundes -
ausschnß von St . Etienne entgegen. Die Bersammlnng genehmigte
die .Beschlüsse des Bundesansschnsses und erklärte , ihre
Forderungen entschieden aufrecht zn erhalten . Würde der
allgemeine Ausstand erklärt , dann würden die Bergarbeiter
von Carmaux ihre Pflicht thnn und gegen das Kapital Front
machen . Die Versammlnng erwählte schließlich eine Kommission,
welche eventuell ein Ansstaiidskoiiiitee zu ernennen hat .

Prinz Adalbert von Preußen in Konstantinopel.
— Konstanrmopel , 27 . Okt . Zur Abreise «des Prinzen

Adalbert «von Preußen «wird der Frft . Ztg . noch gemeldet : Nach¬
dem Primiz Adalbert auf den Wunsch «des Sultans seine Wreise
um einen Tag verschoben hatte , ist das Schulschiff „Charlotte "

, «an
dessen Bord de «. Prinz sich befindet , heute nach Jaffa abgefahren .
Ter Botschafter Fchr . v . M a r s ch a 11 gefeitere den Prinzen bis
Lemnos . Bei «der gestrigen Ab ' chicdstafel im Mdizkiosk besorgte
ans «besonderen Wunsch «des Sultans die Schissskapellc der Schul -
fregalte „Charlotte " «die Tafelmusik . Der Pilgerchor ans „ Lohen -
grin " , sowie die Fanfarenmusik mußten mehrfach wiederholt wer¬
den . Me ganze Kapelle wurde hierauf dckorirt und bew'irthet .
Bei der Vorstellung im kaiserlichen Privattheater wurde „Tra -
viata " gegeben . Ter Sultan , besten Wohlseins sich erfreuend ,
unterhielt sich mit dem neben ihm in «der Loge sitzenden Prinzen
herzlichst . Der Prinz und «dessen Umgebung wurden vom Sultan
in einer Weise ausgezeichnet , welche beispiellos ist. M «e Balis
von Syrien und Palästina sind angewiesen , den Prinzen würdig
zu empfangen . «An dein «Galadiner im Mldizkiosk nahm auch
Reichstagsvizepräftdent v . Frege theil . Der Kaiser irn 'ö «die
Kaiserin sandten «dem Sultan zweimal Dankdepcschen für «die
ihrem Sohne «erwiesenen Ehren . ~~—

England und Transvaal.
= London , 27 . «Okt . Ueber Bothas Rückzug bringt der

Standard ans «Prätoria «vom 24 . «ds . folgenden -Bericht : Der ver -
hältnißmäßig geringe Erfolg «der «letzten gegen Botha gerichteten
Operationen ist weder Fehlern «der «britischen Truppen noch aber
auch einer «besonders schlauen Taktik der Buren znzuschreiben .
Die Ursache «dafü « ist lediglich «darin zu suchen, daß seit einigen
Tagen «das «Flußthal , wo «die Operationen stattfvnden , in dichten
Nebel gehüllt war . Unter «dem Schube «des Nebels war es «dem
Feinde möglich , sich in kleine Abtheilunge « aufzulösen und so
durch die britischen Reihen zu entkommen . So ist «das , was von
den Bethel - nnd Carolina -Kommandos übrig geblieben ist , wieder
in «dem alten Distrikt angekommen . Das Brijheid -Kommando ist
durch «die britischen Reihen nach Süden 'durchgebrochen , das
Utrecht -Kommando ist auseinaüdergesprengt und «seine Mitglieder
sind über «den ganzen Distrikt verstreut . Trotzdem glaubt man ,
daß immer noch eine große Anzahl von Buren «durch «die Generäle
Walter Kitchencr und Plumer in der Nähe von Piet Retief einge¬
schlossen seien . Louis Botha scheint zwischen Amsterdam und
Ermelo zn stehen . Me Buren haben verzweifelte Anstrengungen
gemacht , ihren Troß zu retten , zwei Abtheilungen von Wagen
sind glücklich 'durch Swasiland entkommen , viele andere , die nicht
mehr entkommen konnten , wurden entweder verbrannt oder in den
tiefen Höhlen bei Ngomi versteckt, andere fielen in «die Hände 'der
Engländer . Die beiden Geschütze , «die «das 69 . Feldartillerie -Rv -
giment bei Blood River verlor , sind wiedergewonnen worden .

Der Berichterstatter thuk , wie man sieht , «sinn möglichstes , um
den Mißerfolg der Unternehmungen gegen Botha zu beschörmgen ;
aber schließlich ist «doch «der Nebel ein ebenso gefährlicher Gegner
für die Buren wie für die Engländer . Daß die Buren ihn ge¬
schickt benutzt haben , während «die englischen Heerführer aus Furcht
vor Mßgeschick «darauf gewartet zv «haben scheinen, daß er sich ver¬
zöge, darin liegt «der Unterschied . (Kln . Z .)

— London , 28 . Okt . Wie der Korrespondent «dv? Neuter -
hßmß KülMUs m Middelhnrg ( ^ kolmne ) in sinLM .Priese vom

_ Nr. 2SS.
1 . Okt . «meldet , ließ der Oberst Gornnge einige Gefangene , «di« bei !
der Gefangennahme Khakiuniform trugen , durch das Kriegs . !
gericht summarisch aburtheilen nnd erschieße« .

— London , 28 . Okt . Einer Meldung der „Daily Mail * an-
Bloemfontein vom 27 . zufolge wurde die Beschlagnahme der BankMt .
haben von 11 Burghers öffentlich bekannt gegeben , die sich nicht v»r de«
15. September ergaben und deren Besitz daher den Bestimmungen der
Proklamation vom 6 . August unterliege .

bck London , 28. Okt . Sämwtliche « Blätter verzeichnen die
Thatsache, daß die Anwerbung neuer Rekruten sehr
schwache Erfolge ergeben hat .

— Amsterdam , 27 . Okt . Der Bund dreier Schiffsarbeit « .
Vereine zu Rotterdam , «dessen Ziel es ist , unmotivirten Ansstände »
unter 'den .Hafenarbeitern zn begegnen , sprach sich in einer gestrigen
Versammlung entschieden gegen den Plan eines Boykotts eng,
lischer Schiffe aus . Fst . Z .

— Wonen , 28 . Okt . Die hiesigen Hafenarbeiter versam¬
melten sich gestern und erklärten sich einstimmig für Boykot -
tirung der englischen Schiffe . Sie verlangten ferner den
Zusammentritt eines Kongresses der Dockarbeiter ganz
Europas , um allgemein die Ladung und Löschung der englisch«,
Schiffe in Europa zn verhindern und England zu zwingen ,
dem Kriege in Südafrika ein Ende zu machen .

Das Befinden des Königs von England .-
— London , 27 . -Okt . „Reynolds Newspaper " hört (wie

schon in der höutigen Mittagsausgabe gemeldet . D . R .) ans
Grunid bester «Autorität , «daß die in Amerika veröffentlichten .Rach,
richten über «das Befinden des Königs Edward wahr seien . Der
König leide an Kehlkopfkrebs . «Der König habe feit vielen Jahren
unter Behandlung von Sir E . H . Sieveking , eines 'der bedeutend¬
sten «Laryngolo «gen gestanden un «d bei seiner Dhronbefwigung fei
-der 'bekannte Kehlkopf -S 'pezialist Sir Felix Semon M seinem
Leibarzte emannt worden . Man 'habe «dem Könige gervchen , nicht
zu rauchen «und nicht mehr als nöthig zu sprechen . Der wahn
Zweck seiner letzten «Rer«se nach Fredensborg sei gewesen , ruhig dort
einige bekannte französische, deutsche nnd österreichffche Aerzte zu
konsultiren . Die Hofbeamten versichern , «die Wnchernng in der
Kehle des Königs sei nicht bösartig , «doch wisse der Hof fchr wohl,
daß die Stimme des Königs von Woche z« Woche rauher werde,
indessen mache Niemand , «dem sein Amt lieb sei, -die Sache bekamtt.
Der König leide an einem Papillargeschwnlste an dem l-midn
Stimmbvnde . Dies sei dreimal entfernt worden . In einer Nacht
in «der letzten Wockje wnvde eilig ärztliche Hilfe gerufen und man
fand , daß der König mit Mühe athme . Es wurde sofort eine
Operation vollzogen , aber die Erleichterung gelte nur als vornte »-

gehend , «da «das erkrankte Epithel zn einem krebsartigen Gewächs
geworden fei . Der König selbst fürchte das Schlimmste , «Hase aber >

befohlen , keine der Bestellungen für die «Krönungsgetvänider und
Regalien znrückzunehmm , damit kein Argwohn im PmKikn » '

entstünde . Frft . Z .

Wetterbericht des Centralbnr . fiir Metecrol . nnd Hhdr ^ r.
vom 28 . Oktober 1901 .

Ein intensives barometrisches Maximum hat sich seit gestem
über Mitteleuropa festgesetzt , weshalb hier meist heiteres oder nebliger
Wetter eingetreten ist . Eine tiefe über Lappland gelegene Depreffn»
verursacht

'
iu gauz Nordeuropa unruhiges , regnerisches und milder

Wetter . In Großbritannien haben die Morgenteniperatnren 13 Grad
nnd mehr betragen , während sie im Binnenlaude nur wenig über
dem Gefrierpunkt lagen . Heiteres oder nebliges und kühles Wetter
ist vorerst noch zn erwarten ,

Witlkrungsveoliachlungen der Mrtrorolog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 26 . Okt . Nachts 9 Uhr 7 .6. Am 37» 08 .

Morgens 7 Uhr 6 .6 , Mittags 2 Uhr 10 .6. _ _

Oktober
Barom . Therm .

in C.
Absol.

Feucht. Feuchtigkeit
in Pro>. Wind Himmel

27 . Nachts 911 . 760 .2 8 .4 7 .5 92 Still bedeckt
28 . Mrgs . 7 U . 759 .7 2 .3 5 .3 98 NO Hefter
28 . Mittags 21t . 757 .4 12 .4 5 .9 55

.i r . . w

0

Höchste Temperatur am 27 . Okt . 11 .0 ; niedrigste in der daraus-
folgenden 3 !acht 2 .1 .

Niederschlagsmenge am 27 . Okt . 0 .0 mm.

Die moderne Hausfrau hört man oft klagen über die Urrznverläffiz -
keit der heutigen Dienstboten und die Misere des häufigen Dienstbot« -
ioecbseis. Und leider hat sie recht ; gute und treue Dienstboten findet man
immer seltener. Aus diesem Grunde sucht die verständige Hausftau .
sich ihren Haushalt so einzurichten, daß sie ihn im Nothfall auch all««
besorgen kann , d . h . sie stellt alle praktischen Erfindungen und Berbeffer-
-ungen, die in den letzten Jahren aus dem Gebiet des Haushaltungswesens
gemacht wurden, in ihren Dienst. Viel Zeit und Muhe und Brenn¬
material spart sie z . B . , wenn sie im Besitz eines Junker und Ruh - Of« i
ist . Gehorsam jedem Wink folgt ihr der Junker und Ruh -Dautt -
brenner , sobald er bei Beginn der kalten Jahreszeit einmal entzündet if
und dann ruhig fortglüht auf Monate hinaus . Eine hervorragendeReuheit
bringt die rühmlichst bekannte Firma dieses Jahr mit ihrem Kamin-
Mantel -Ofen ganz aus Eisenguß. Derselbe ist bequem und rasch anf-
zustcllcn , ohne

"
durch Schmutz und Staub zu belästigen, er hat beständige

Luftzirkulation und die größte Heizwirkung, da der Mantel durchbrochen
ist . Der Kmnin-Mantel -Ofen kann je nach Wunsch in Schwarz . Rickel
Majolika-Imitation ( grün und braun ) «und Majolika- Imitation w»
Nickel geliefert werden. Auch kann die Ausstattung für Mantel undKamin
verschieden gewählt werden. Die Majolika-Imitation sieht echter Majolid
täuschend ähnlich ; die Kamin-Mäntel in Majolika -Imitation sind abci
bedeutend billiger und haltbarer als Kachelmäntel. Der Kamtn - Mannl-
Ofen ist sehr flach und nimmt daher wenig Raum ein , er kann aLn
Raumverhältnissen angepaßt iverden, da er , je nach der gewählten Um¬
rahmung , sich über Eck oder an der flachen Wand ausstellen läßt ; da!
Ofenrohr ist nicht sichtbar . Außerdem vereinigt der Kamin - Mmüel -
Ofen alle Vorzüge des Junker und Ruh -Dauerbrenners in sich : groß«
Kohlcnersparniß, sichtbares und deshalb mühelos zu überwachendes
Feuer , Fußbodenwärine, vortreffliche Ventilation , staubfreies Entferne«
von Asche und Schlacken , kein Erglühen äußerer Theile möglich , fernste
Regülierbarkeit mit Zeigeretnstellung. Wer von seinem Ofen verlangt
daß er ihm nicht nur innere Wärme , sondern auch äußere Schönheit bietet ,
der kaufe sich einen Kamin-Mantel -Ofen von Junker und Rich >«
Karlsruhe . 1232k

Seidenhans Hirt & Sickhetf.
Kaiserstr . 2ii Karlsruhe a »in»r»tr. a«i ,

einziges Spezial -$ ei <lengesch «kft am Platse ,
sendet Muster von 110®

jrj in schwarz , «reissu . farbig , in de» '
*h bar grösster Auswahl , von 1 W
bis 18 Mk . p . Meter ,

Onmini . Patina für Kleider u Bloasen , in t
wulllllil BM i ufliiu farbig , gestreift , gern asten
und türkisch , von 1 .50 Mk . bis 7.50 Mk . v. Met#
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Kinder - Confection.
Eingang Camm$tra$$e.

Tn grossen Sortimenten von den billigsten Preislagen an oorrStbig :
Kindcrklcidcr , Jacken , Paletots, Babymäntel , Binder- und mädebenbüte,

matzen, Schürzen etc. etc.
M i«,g« m -incd«» - £o$tütne, Scbnlkleider , Binsen, CostflmrScke etc. etc.

(Jlucb HnTertigung nach maass von Kleidern ohne Zuschlag)
j« Duden - Knabcn-flnzüge, Mäntel , Mützen etc . etc. E

S. ITlodel,
Verdingung.
Für den Neubau des Artillcrie-

WagenhauseS in Karlsruhe sollen die
Pflasterarbeite« (100 qm ) öffentlich
verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
in meinem Geschäftszimmer, Adler-
straße Nr. 1, Mi Einsicht aus und
werden gegen Erstattung der Vcr-
vielfältigungSkosten abgegeben.

Angebote find verschloflen und mst
enchnechcnder Auffchrift versehen post¬
frei bis zum Eröffnungstermin am
Donnerstag den 14. Novem¬
ber d. IS .* vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten Garnison-
Banbeamten einzureichen. 12346.2 .1

Karlsruhe, den 26. Oktober 1901 .
Jannasch , Baurath .

Hiser, Hiserschret» Msisslhrrt,
Birttmittser HSlksel ,
RtMsrfUkhlfickrr * Kleie.
Trslkeetteier, Rslzkei»e, Leimehl,
Srhllß -r Mshll- u. Stsiinluihtn,
Stßichvklschkm , Weizen,
Mi« . Höhsergersie ,
He», Ttrsh, Torfjire« «. Tsrfmll,
Hstzmille, P»tz«ölle, Spreu,
Unslhfiitttt ». Menntljl ,
üfenlnitigen Werkslk,
Wer -M ml Hirse»

empfiehlt 2319*

Karl Banmann ,
Akademiestratze 20.

Versicherung .
Ein General-Agent der LebenSV.»

vranche sucht, nebenbei jeden Monat
14—16 Tage , für eine Unfall - und
Haftpflicht-Gesellschaft für das Groß¬
herzogthum Baden und eventl . auch
Pfalz » gegen Spesen und höhere
Provision ,II.Cl.Fahrt , thätig zu fein.

Derselbe hat vorzügliche Ver¬
treter, die zur Uebernahme der
neue« Sparten bereit und ferner
hat dieser General-Agent die Absicht,
wie früher, in laudwirthschaft-
liche« und gewerbliche « Kreisen
wieder öffentliche Vorträge über Haft¬
pflicht zu halten.

Nur erstklassige Gesellschaften
werbe« berücksichtigt.

Gefl. Offerten wolle man unter
Nr. 12361 an die Exped . der „Bad .
Presse* senden . 3.1

“8
* Aapitalien "Wgk
auf I. und II . Hypotheken
empfiehlt bei raschester Be¬
sorgung B17612 .3.1
J . B , Stdokle , Karlsruhe

Ernstgemeint. s
Geb., 30 Jahre altes Fräulein ,

vermögen 30000 Mark, möchte sich
sofort mit einem Beamten , Kauf¬
mann re. in sicherer Stellung ver-
heirathen. Ernstgemeinte Offerten
beliebe man unter Nr. 817620 an
die Exp , der „Bad . Presse " zu senden.
Reelle Herrath .
Wittwe ohne Kinder, geb ., kathol.»

Mitte der 40er Jahre , Baarvcrm .
25000 Mark, wünscht sich mit einem
Beamten in sicherer Stellung wieder
zu verheirathen. Offerten unter
Nr . 817621 an die Exped . der
. Bad . Presse* . _ LI

Aufrichtige Beirath!
Geb. Dame, 40erJahre, Vermögen

130000 Mark, wünscht sich mit einem
höheren Beamten, evcnt. auch Arzt ,
baüigst z« verehelichen. Offerten
unter Nr. 817622 sende man an die
Expedition der „Bad . Preffe". 2.1
i Anonymer werthlos._

XlaViere,
tadellos iustandgesetzt , zum
Lernen gut geeignet , zu
Mk. 60.- , 120.- , 200.- ,
240.—, 300 .— , 350 zu ver¬
kaufen unter Garantie . 12208

M . Hack ,
Pianofortehandlung, 6.2

Ecke der Krieg - u. Rüppurrerstr.

Unteroffiziersmantel,
fliaati, zu verkaufen , vorholz -
ffttfl « 11, 4. Stock. 12343 2.1

Iahrmß -Derllcigernng .
Mittwoch den 30 . d . M., vormittags 0 Uhr, werde ich

Karl-Friedrichstraße 22, 8 . Stock, die zur Konkursmasse der Frau
Lite « Sill gehörigen Fahrnisse und zwar :

1 Sophamit 4 Polstersesseln , 1 Pianino , 1 Verticow mit Spiegel¬
aufsatz, 1 gr. Spiegel mit Säulen , 1 Salontisch, 1 Klavierstuhl ,
1 Büchergestell , 3 große Bildcrtafeln (vorstehend genannte Möbel
in schwarz), 1 Spiegelschrank , eichen , 2 Polstersessel, 1 Divan , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 2 zweithür . Schränke , 1 Spiegel mit
Consol , 1 Spiegel mit eich. Rahme, 5 Rohrsessel, 1 Büffet , 1 Servir-
tisch , 1 Bauerntisch , 1 gr . Bodentcppich , Bildertafeln u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern , wozu Kaufliebhabereingeladen werden,
Karlsruhe , 28. Oktober 1901 .

Dev Konkuv » r»evwc »Uev :
F, Axtmann . 12337

Noch nie verschoben !
Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger
Pferde-LotterieLoose ä 1 Mk.

11 Loose IO Mk.
Porto und Liste

26 Ff . extra .
Ziela .VLTa.g- sicla -er IS . LToverabei 3.901 ,

1200 Gewinne i* W . von

Mk . 42000
Hauptgewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . 3000
15 Gewinne . , Mk . 12800
17 Gewinne . j Mk . 6970
36 Gewinne . . Mk . 8010
1130 Gewinne , Mk . 6220

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose 5749a
*/, Mk . 4.— , V* Mk . 2 .— und alle genehmigte Loose

J Cliiifffioi 4 Generaldebit
» CJlUllIIOI ) STRASSBUBG i . E.

Wiederverkäufer g -esueixt .

S
°

[ Ziehung 29. Nevhr. u . folg. Tage ,

Wohlfahrts 'Loose * ^k . 3 .3°
|

® ” ■ ■ ■ ■ MII ■ ■ w Porto und Liste 30 Pf. extra . |
| ii Zwecken der Deutschen SchntsffeMete

16870 Ä ;
ohneAbinf : 575 D00 M . \

Sie 2 ersten Hauptgewinne sind Hark:

« —» t
II 9 ^

! jo

100000 ,50000 !
Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder General-Oebit

I llri Müller & Rn io Berlin. Breitest . 5,L. UU . minier « UU . , Hanbur « , Br. lohannlsstr . 2l .
Banksesohift , Kauf und Verkauf von Staats - und Werthpapieren.

Telegr .-Adr. : Gltleksmüller .

Todes 'Anzeige.
Freunden und Bekanntenhier¬

mit die traurige Mittheilung ,
daß Sonntag Früh 4 Uhr unser
liebes Kind

Siegfried
nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Familie Friedrich Schempf.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Früh 11 Uhr Von der Leichen¬
halle aus statt. 12362

Allerheiligen
empfehle meiner geehrten Kundschaft
alle Sorten Grabkränz «.

kr. Fleckenstein,
Telephon 1352 , — « ürgerstr . 20,

sowie am Blumenhäuschen
beim Hotel „Germania" und täglich
12347 auf dem Markt. 8.1

Mädchenschutz.
Me«- «ttii Arbeitmrinittlilng non

Bertha Reiter ,
GrtrprinzenstraHe 27 .

Mädchen finden gnte Stelle«
in Karlsruhe und Auswärts :
1. nach Paris Köchin , Rcisevcrgütung ,

Lohn 35- 46 Fr . ;
2. nach Saarbrücken Zimmer- und

Kindermädchen , Lohn 45—60 Mk.
im Vierteljahr ;

3. nach Pforzheim mehrere tüchtige
Zimmennädchcn , 45—60 Mk. im
Vierteljahr ;

4 . Zimmermädchen nach Heidelberg ;
5. Köchin nachLudwigShafen ; Mädchen

für Alles nach Bruchsal ;
6 . nach Baden -Baden und Mannheim

Zimmerjungfcrn;
7 . nach Durlach , Ettlingen u. Kaisers¬

lautern Mädchen für Alles ;
8 . nach Baden -Badeneine ganz perfekte

Köchin in ein Sanatorium , Lohn' 70 - 80 Mk. monatlich .
Stellenvermittlung für Arbeitsuchende
unentgeltlich , doch sind die Porto -
auSlagen dem Anfragebricfe beizu¬
fügen . Herrschaften zahlen 50 Pfg .

Einschreibgebühr . 12353

8m riteGeige
ist um 80 Mk. zu verkaufen. B 178“

Luisenstraße 64, 4. St . l.

. .

Anzeige und Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß mein Lager in

Buntstickcrdcn
nunmehr schon für die Weihnachts -Saison mit angefangenen und fertigen
Arbeiten jei^ r Art auf das Reichhaltigste ausgestattet ist.

Als Inhaber des ältesten und größten Spezialgeschäftes der Branche , sowie
durch direkte Einkäufe und eigene Anfertigung bin ich in der Lage , jeder Concurrenz
die Spitze zu bieten und auf meine äußerst kalkulirten Preise bei Einkäufen von
Mk . 5 .— ab bei Baarzahlung 8 % , Rabatt zu gewähren.

Ich hatte mich bei Einkäufen bestens empfohlen und lade zur Besichtigung
meines Lagers hiermit höflichst ein .

C. A . Kindler ,
Friedrichsplatz 6 . Fernsprecher Nr . 1319 .

Pariser Weltausstellung
-- GrOldlene IMEedaille . =

Arr Sonntagen geöffnet non 11 Uhr vis 4 Uhr
Nachmittag » . 12345.4.1

FttißiniigttLttkiii .
Dienstag Abend *1,9 Uhr :

Prinz Carl .
„Neptun “

Erster Karlsruher Schwimmklub.
Jeden Dienstag von 8—» Uhr

Uebangs -Abend
im BierordtSbad . 812339

Gäste sind willkommen .
Der Vorstand.

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht , schreibe an

_ H . Bittner & Co .,
Hannover , Heiligerstr. 83 . 5477a*
Geld !

Kaufmann
mit viel freier Zeit sucht irgend¬
welche Reben - Beschäftigung»
schriftliche Arbeiten, Kassieren re .

Offerten unter Nr. 817610 an die
Exped . der „ Bad . Preffe"._ 2.1

Beschaftgungsgesnch .
Ein zuverlässiges Mädchen , Ende der

Dreißig, welches gut nähen (Maschinen -
nähen ) , flicken, waschen und bügeln ,
auch perfekt kochen kann , sucht Tags
über Arbeit, gleichviel welcher Art.
Würde auch in ein Geschäft arbeiten
oder Aushilfstelle annehmen. Zu er¬
fragen unter Nr. 817626 in der
Exped. der „Bad . Preffe".

Eine junge Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschen u. Putzen.
Auch wird AuShifsstelle angenommen.

Zu erfragen Durlacherstraße 47 ,
3. St . , links. _ 817632

Zn kaufen gesucht
ein gut erhaltener Ausziehtisch und
12 Stühle . Offerten unt. 817619
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten .

üiiifriliiinitifrliniif
DiverseDampfmaschine » , Loeomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie ve >schieden « Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

G -g . Ueümazm ,
Mechan . Werkstätte , Durlach , Baden,

bestehend in 2 englischen Bettstellen,
2 Rosten , 2 Haarmatratzen, 2 Polstern ,
1 Spiegelschrank , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen, wegen
Platzmangel zu verlausen . Reeller
Verkaufspreis 1000 M . , jetzt nur
695 M. Steinstr . 6. 817505 .21

Zn verkaufe«
Amerikanisches Rolljaloufie -

Schreibpult in Nußbaum , 128 cm
hoch, 152 cm breit, 81 cm tief, bereits
neu, ist wegen Veränderung billig ab-
zugeben. Anzusehen Friedenstr . 7.
4. Stock, Morgens zwischen 10 und
18 Uhr . » 17629.3 .1

Kneiplokal
mit Klavier» für 25 Perfonen, zur
regelmäßigen Benützung am Samstag
Abend gesucht .

Offerten unter Nr. 817624 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Möbel zu verkaufen .
Wegen sofortigem Wegzug sind

folgende Möbel sofort billig zu
verkaufen : 2 vollständige Betten ,
2 Chiffonniere , ein Waschtisch mit
Spiegel , 1 Nachttisch, 1 polirter Steg¬
tisch , 1 Kommode mit Spiegel,
6 Stühle, 1 Nähniaschine, 1 eisernes
Kinderbett mit Matratze , 1 Kinder¬
sportwagen, 2 Bilder re. 12341.2.1

Sämmtliche Sachen waren nicht
lange im Gebrauch und daher sehr
gut erhalten.

Näheres Kaiserstraße 19, Hjnter-
haus , 2. Stock links.

Gasherd»
zu verkaufen . 817615
Brauerstraße 1 , 3. St ., rechts.

T fl 2 Büffetdamen
tüchtig , für feines Cafe und

Bahnhof nach Auswärts sof. gesucht .Bnrea» Dietrich , Ritterstraße 10/12.

Mädchen - Gesuch
Ein ordentliches Mädchen wird bis

1. oder 15 . Nov . gesucht . Zu erfr.
Herrenstr. 6 , Stb. r., 2. St . 817639

Ein junges, braves Mädchen
findet bei kleiner Familie gute Stelle
auf 1. Novbr. Zu erfragen Luisen-
straße 2 », parterre._ 817631

T fl IKellnerlehrling
und 2 bessere Kellueriune«

für feines Lokal nach Auswärts so¬
fort gesucht . 817637
Kurv»« vleirlod , Ritterstraße 10 12.

Wer schnell eine Stelle in der fran¬
zösischen Schweiz finden will, wende
sich an die Agentur David in Genf.

Commisstelle - Gesuch.
Ein kaufmännisch gebildeter , junger

Mann , 19 V» Jahre alt . mit der Buch¬
führung und den sonstigen Comptoir -
ardeiten vertraut, sucht per 1. Januar
1902 Stellung , gleichviel welcher
Branche. Gefl . Off . unt . Nr. 817617
an die Exped . der „Bad. Preffe ".

! Prüft. MutHstr !
ff. Herrengard. fiir Civil u . Militär
sucht bei besch . Anspr . Stelle, ev.
Nebenbesch. f. in o . außer d. Hause.

Offerten unt. Rr . 817630 au die
Exped . der „ Bad. Presse".

selbständiger , sucht aufSS v tSß , sogleich Stell ««- ; der¬
selbe nimmt auch solche zur Aushilfe
an . Gefl. Off . bittet man Waldstr . 30,
2. St ., richten zu wollen. 817633

1
27 Jahre alt, verheir., sucht

sofort Stelle. Mk. 80—100 Gehalt.
stur»»» Dietrich, Ritterstraße 10/12.

Heizer ,
gelernter Schlosser mit allen Reparat .
owie Neuanlagen vertraut , mit

Prima -Zeugnissen , sucht Stelle hier
oder auswärts .

Offerten unter Nr. 817602 a« die
Expedition der „Bad . Preffe".

Langjährige Verkäuferin
sucht Stellung in Leder- u. Galanterie¬
branche. Eintrikt kann sofort erfolgen.
Gefl. Off. unter Nr. 817627 an di«
Exped. der „Bad. Presse * . 2.1

Wer Stelle sucht verlange di«
„ Neue Bakanzenpost " Krankfun a. HL.
Aaiserftr . 59 , 2 . Stock , Seiten-
wV bau, ist eine W»h«u«g von 2
oder 3 Zimmern, Küche, Keller , aus
sogleich oder später z« vermiethe «.
Näh . im Laden daselbst. 11365»

Wependstrasse « ist die
Bel - Etage

zu vermiethen . 817615
Näheres im 8. Stock.

Klein-Rüppurr.
Im Schlößchen in Klein-Rüppurr

ist per sofort oder später eine Wvh»
nnng , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller billig zu vermiethe«.
Näheres Krvnenstrasse 83 .
12342.3.1 Obr . Hennel .
Hlahnhofstr. 52 3. St ., ist ein uu -
^ möbl . , schönes , heizbar . Zimme »
sehr billig zu vermiethen . 12155*
c7> urlacherallee 20, 3 Treppen , sinh

zwei gut möblirte Zimmer zu
vermiethen._ 817607
Durlacherstraße 69, 3. Stock , sind^ 2 Schlafstelle « , « der-
miethe« . 817634

Ein einfach möbl. Zimmer ist au
ein anständiges Mädchen zu ver -
mietheu . Zu erfr. unt. Nr. 617614
in der Exped. der „Bad . Presse".

errenstraße 84 ist im Seitenbau
ein Helles , einfach gut möblirteS

Ziiumer sogleich oder später zu ver-
miethen._ 817604.2.1
c> irschstratze 46 ist ein möblirteS
*V Parterre Zimmer mit oder
ohne Pension auf sogleich an einen
Herrn zu venniethen._ Bl760ß
HDarienstraße 28 , 2 . Stock , ist ein

möblirtesMansardenzimmer
sogleich zu vermiethen . 617603
^llarkslraße 11, 2. St . rechts, ist ei»
'■F bess. möblirtes Zimmer an eine«
gebildeten Herrn zu venniethen. ,,,4t

Zimmer gplmfit
mit vollst. Pension für anst. FrL i«
der Nähe des Ludwigsplatzes. Gefl.
Off. mit Preisangabe unt . Nr. 817628
an die Exp, der „Bad. Preffe" . 2.1

In der Nähe des SchloßplatzeS wird
ein Zimmer zu miethe « gesucht.
Offerten unter Nr. 817618 an di«
Exped. der »Bad . Presse".
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Weinversteigerung
in Haardt bei Neustadt a. h. (Vheinpfalz).

Mittwoch den 2« . November 1901 ,Mittags 1 Uhr, zu Haardt im
Iß# Gasthaus zum Weinberg

läfet Herr mW aOOb De £ EGn . Gutsbesitzer in
Haardt , versteigern:

50000 Liter M4er weitzwei «,V0000 Liter MO er und ,000er «othweln.
Probetage : 30 . und 31. Oktober und Versteigerungstag .

k. Notar.

remen -NewYork
MtMder «4tr ta Seulhamfthfl'̂ Ctarbvri (

Bremen- Balh
'more

Bremen-Galvesten
Bremen-Brasilien
vPMtmurym, Opoft», leixm .
Bremen - La Plafa
vaAi9werm9outto«piNlCenfiietrt. V̂tagkraia, V4̂»<
Bremen —Ostasien
Bremen- Australien

Genua - NewYork
7 " D» ÖftnINr:
NftHPRE Auskunft - rtufht :

die Generalagentur för Baden :
F. Kern , Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 6.

z Wichtig für Brucbkkknde.
Höchste Auszeichnungen,8 goldene Medaillen , 3 Ehrenkreuze , 1 goldene Palme und 3 Ehren

diplomc crbalten für die Borzüglichkeit meiner Bruchbänder.
Brachband ohne Feder

sowie meine sömmtlichen Spezialbruchbändcrsind von ersten mcd. Autoritäten
lobendst anerkannt worden . Deren bequemes Tragen und guten Sitz
beweisen die vielen stets einlaufenden Dankschreiben. 5902a,3.2

Zurückhaltung selbst großer Leibschäden.Leibbinden und Borfallbinden neuesten Systems.
Alfred Weyer, KtiAM -Sjitzitlist, München , NiMenbnrgttAr. 1

Mein Vertreter zeigt Muster und nimmt Bestellungen entgegenin Pforzheim am 3. November im Hätel Post ,
» Karlsruhe „ 4 . ». 5 . November imHAtel Primi 9Iax.

NB . Die Herren Siebte sind höfl. gebeten, die ausgestelltenBandagen rc. einzusehen und cvent - Interessentenan meinen Vertreter zu weisen.

W> m CI ■

OFenbauter )*^
euerüngsanlaqen]
ür Hüttenwerke
jaller Industriezweige ,

mit und ohne Lieferung
d feuerfesten Materialien .

FaBrikschornstein bauten,
Sch ornsteinreparature n

der gefährlichsten Art

_ Jo hne Betriebsstörung
n . d. neuesten Erfahrungen /

W» ,11 ^ 91, bestens ausgeführt von der L

4688«

Ia. Calcium -Carbid
<ur sofortigen Lieferung , garantirt beste Maare , liefert zu äußerst billigen !
Preise die 49 >7a .8
Gesellschaft für Keiz- « . Meteuchtungswesen m. ö. K.

Keilbronn a. W. (Acetylenwerk).

Liebcr’s Alsatia Ümieiliraiid -Oclen,
für Räume von 60—800 Cub .-Mtr., Ausstattung in schwarz, ver¬
nickelt und hochfein emaillirt, vorzüglich bewährtes System ; Preis

von Mk. 22 .— an . 5328a .6.6

ReichsatHer-Reg.-Oefen >« »
neueste, best bewährte Coustruktio » mit 3thciligem Rauchabzng und
Stahleinsatz zum Schutze gegen frühzeitiges Verbrennen der Feuer¬
körbe , Röste rc . Sehr geeignet für Kirchen, Schulen , Fabrikräume und
Wirtschaften . Zeichnungen mit Preise versende gratis und franco.
Max Lieber in Strassburg i. Iü.

Ein neuer Sieg ! !
Gold « tte Medaille and Cbrevdipleaauf der Hygienischen Aufstellung Oitenfe190t (Belgien) . Sohnsidlger Sebnurrbart! Wer
<Hw Zierde noch nicht besitzt, oder da * Wache -tM deaaelben befbrüem will , der ßsedkanebGmeinen BartbeforderunK 8baUam „ Kommet»«“,

3_ v » 0e f Erfolg garantirt in einigen Wochen . Un *
T Oankiobrelbe « beweiaen die Vortfigltefe.kn »» - ?“ ri e i * “ * •. Starke ll , Mk ., in UDginsUffi Btlrks UI zu 5 Mar» . Haben Sie dennoch kein Zutrauen , oo übee»kH * ich Ihnen eine Meine Pfote , um eich von der Wlrtsankelt »elbit üdoero« Httm kfcne », ron Stärke I 60 j) , Sterke It so 4 , Stärke III 1 J* so A r , »o I 'j cL.■ «rkn 40 ^ teurer , Kur allem echt vcn Uetert ttaeberg , « «eeenäe s » t Vtat ,

w f flieh
_ >
Gehraucb

. ine. Fabrikates .

$ e |ktigefd)äft C.F . KOPF ,
Waldstrasse 26 , zwislkeu ^nifrr/trngf ttiuT Zirkel.

So lange Uorvalh reicht

n» A 3 Meter zu M. 1.
der

lssiais

Nur kurze Zeit! 80 lange Vorrat reichtI

50 / I\ ab(ltt! Hn$ta(f20 mit. nuriotnn.1
„Violon - Zitbcr “

t» Ml

ist
^Ä

S «nt (Acl »ieichäp. icut .
Nicht « ( at den Oitort nach dem Autlan » se sehr beeinträchtigt, s « de» arie » ta Mk .

Afrika und die chlneflsche» Wirren , so daß auch mir U" l veranlaßt fühlen, unsere» grohen vmrret
Biolonzithern im Jnlande für die Hülste de« früheren Detailpreise« «n veräußer« . WestBioion - Zither ist unftreili- die Bolklzither der Zukunft. Jedermann ist Spieler , RetMInaU »

Nisse sind nicht erforderlich, » in aroiartige « Familien -Jnilrumenl , parhüglich ae«iß»»t tu »
Begleitung de» « «sänget für Salo -vortrag , » vfl,ert und Danz-Mufir. Dielet ist »aß erst«

Streichinstrument . auf welchem Melodie und vegleitun » gespielt « erde» kan» und
ohne Rotenkenntnit in einer stunde »ach beigelegier Schule erlernt « . Alt Steril ,werden die Melodiesaiten, to Stück , mit de« Streichdogen ßelpikit. Hierbei ist

nicht nötig , die Töne tu greifen oder auf Siege niedetjudrücken, wie »ei andere«
Slreichinstriimenien. sondern für jeden To» ist auch eine Saite da. Die Wegleitsaftenwerden mit dem Daumen der linken Hand angeschloge >. Die Mnstl ist ähnlich Wie

Klavier und Beige. Alt Suitarre -Ziiber werden die Melodiesaite» mit dem eeiae-
legten ZIlherring angeschlagen , die Spielweise ist dann genau wie des der « . lunchia»
oder « uitarre -Zither . Diese Biolon-Zither ist reich »utgestaliet Mit hochfeinenmodernen Blumenatzügen und sein poliert. Die Aelediesaittn st»d sämtlich « chMetallstege gelagert, s- de » die Giimmrmg äußerst haltbar ist , maß dttber »eikeiner Zither erreicht wurde. Länge der Zither I» . »0 cm. Breite at 00 rm.Versandt komplet mit Stimmapparat . Schule. Boa«», Ring , statt on und eiNotenblättern . Täglich lausen « »erkenn,mudschreibr « ei» und lasten Mevon den viele » folgen, « äniststhul» , 8. l . mi . « lolon-Ziihrr erhallen,findet meine »olle Zufriedenheil, Autführung und stlanafiill« habe» » eine chrwar»
tnngen abertroffen. C . I . ivarstade , 1«. l . l»0l . Die Biolon.zuher hat hi«allgemeinen Beifall gefunden. T. M . — Man bestelle bei der
Oautmehon Vlolon - Zitf - » - - Oomp .,Neuonpade ßß Wemtf .

| ,3yVW*'VST7
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Cocostöufen
empfehlen wir wegen gänz¬
licher Aufgabe dieses Artikels ,
in noch reicher Auswahlzubillig¬
sten Ansnahmepreisen.

Aretz & Co .,
Kreuzstraße 21 . Telefon 219.

Hsßiefrrtiiteil .

7ialiimnan 15. n. 16. lovbr. 190L
zienunyen is. ». 19. ^ 1. 1901.

Oldenburger
Geld-Lotterie.

BSchslbetrag im gSagtissL Falle : E75000
lprünle 50 000 — 50 000 e
1 flew. 25000 = 25000 *
1 ra 10000 = 10000 .
1 in 5000 = 5000 „
1 n 3000 = 3000 .
2 n 1000 = 2000 »
3 n 500 = 1500»
4 » 300 = 1200 ..
3 n 200 = 600 »
10 m 100 = 1090 »
20 ni 50 = 1000 »
40 n 30 = 1200 »
1S8 » 20 = 3960 »
792 n 10 = 7920 ..
7924 n 5 = 39620 .
9000,“i?.a - 153 000 a.

Loose u 3 Uark , Porto und Liste
30 Pfg. extra , empfiehlt und ver-

| Frits Werntg 'en, I
» Fenerungisinateriallen « Handlung $
A Westenöstraße 29 B und Mühwurg 9
q «mpfirhlt g« Ruhr - Kohlen und Ruhr - Koaks 5
9 in anerkannt vorzüglicher Qualität ,2 Anfeuerholz, trocken, gesägt und gespalten, S
0 in alle« Preislagen, ^» Zimmer - und Werkstatt -Dauerbrandöfen *
? nach System Cade, billigste Permanerltbrenner » j?S von der einfachsten bis zur reichsten Luxu » . Ausstattung , A? Renaissance- und Rococo-Oefen. i2» 2aj jO
J NE " Muster sind in meinem Bureau zur gefi . Ansicht -uSgestestt. ^

WEdrung von Mlbobnmgr«
zur Beschaffunggrosser Wasflerqu «ntrn für die Industrie , sur Erschliessung und Fassung von Tbermal -und Heilquellen, Schürfbohrungen nach Kohlen, Erzen , Salzen , Thone «tc.Beste Beferenzen. Coulante Bedingungen. Cirile Brest« I ■<>» '

sendet auch unter Nachnahme
Carl Heiutze

__ in Gotha .
In Karlsruhe zu haben in der

Expedition der „Bad. Fresst “,
sowie bei Carl Bits , Hebelstr . 11/15 .

Rhein -Tuch
A Prachtvoller neuer AnxurstofL

3 Meter für 13,50 Mark. Elegant , roUnverwüstlich ! Muster sof. frei L"
Vo/uchhausBoetzhs , Däreo 75. f

iGrOMenlZMark
(• korbrtt , rlnterkett . L Kisten ) .3» »esterer AuLfbhruiig pk , 15 ,»„ gleichen »!« . schläfrig » st. » » .de»,leichen schläfrig pik . » 5 .versandt bei freier Verpackung gegen

Nachnahme.» ücksenbeng oder Umiaesch gestattet.
Heinrich MeißrnberG ,Oeelitt so ., Eand.berg.rstraße äff.

■’£ Lreiälifie aralit und iranko^P

Kette v» ä» fe per P,o. »6 Pfg.,
Kette Ente« „ „ 55 ,

versendet 5937M2 .2
IWax Lion , Eoadjnte « (Ostpr.)
Or. Siesta -FwlagSB Kaabarg . Buch
frawen -lS' BIiiHä
Buch über die Ehe u. s. w . 1M , Nach».

Rauch , Gebhardt, & Co. , Hof i. Bayern ,Tiafbohr - Unternahmung . öOBls .18

Jährliche Production: 163 Millionen . ;

fßatrapas
/ einc5 Pecialität zu 3-10 PkL - pL ^üek

#n a/lafc e garantirt rein u. blumig .
3p« c ,atgesch äffn

O bstbäume &

Ziergehölze
sowie sämtliche Baumschulartikel empfiehlt billigst in
großer Auswahl und in bekaaut guter OualitSt

die Höst- und Heßölzbaumschur« »s«
Julius Brecht i» Ditzingen , p «rttb| .

itrtett - " den rasch unb Willig «» gefertigt in der
Druckerei der „Badische« Presse".

Ne» eröffnet .
Rötel Schermnty.

Straa * bnrg i. E .
nicke Kahn - und ThiergartoMtraMe,39 am Centralbahnhof . 5754a
BOfgerl. Hans , Qssehflftsreiseiiden -
heira ; el . Lieht - Heizung , Sehreib-

zimraer. Telefon 1382.

PWWW

Unter Andere » r
vöhnche « , feinsteunaar.1 Pfb.10 Pf.
Grbs««^ iies.,ektra gesp . 1 Bst ISPs .
Siuseu , groß« 1 Pst . LG Pf.

bei d . Lösch , Kermßk . L .
Deledho « 1487 .

« echte , feinste Kraukf . Wstrstche »
das Paar 25 Pfg , trefft« Mieder
regelmäßig ei«. 11607 .6.4

Kein Hasten mehr!
Seit Jahren haben sich Watfkar ’S

Alo >» 2 » un » äe « t - » « ä» ch « M »
beiJedem luta glänzend bewährt

Zu haben nr in Packet« 6 JO
und 50 Pfg . In allen Apothek— ,

Pnlll Wo« in jeder Höhe ea$
Utklll Schuldschein«, Wechsel, Pa-
mh « licen , Erbschaft , Hypostck
u. drrgl - zu günstigste« Bedmg»«« «.A. Aarlisr, »Iraker,

"
fc

Ütn neuer
zu verkaufen . 817600" chtisälfttab , 44 .
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